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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

,W. 144. ! Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
^hier lohne Trägerlohn ) I 60 in dem Bezirk
j 2 außerhalb des Bezirks 2 40 4.

Dienstag den 9. Dezember.
! Jnsertionsgcbühr für die Ispaltige Zeile aus ge - i
' tvvknlichcr Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4 , ^
: bei mehrmaliger je 6 -4 . !

1879.
PostK« rs -Arn- er»tng.

Der Masten von Nagold nach H erreube r g
geht vom 8. Dez . an nunmehr um 8,ss statt wie
seither um 5,is Morgens ab.

Amtliches.
Nagold.

An die Ortsnorsteher.
Bei dem gegenwärtigen starken Schneefall wer¬

den die Ortsvorsteher angewiesen , auf den Straßen
den Bahnschlitten rechtzeitig gehen zu lassen und für
Offenhaltung des Verkehrs zu sorgen.

Den 6 . Dezember 1879.
K . Oberamt . Güntner.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagold, - 8. Dez . Gestern Nachmittag
traten die Mitglieder des neugegründeten hiesigen
Krankenvereins zu ihren Berathungen zusammen.

TSeit der letzten Zusammenkunft hat der Verein eine
erfreuliche Ausdehnung genommen . Demselben sind
nemlich 63 Familien , welche sich zur regelmäßigen
Darreichung von Krankenkost und 70 Mitglieder,
welche sich zu monatlichen Beiträgen verpflichtet haben,
beigetreten . Durch die Geldbeiträge werden der Kasse,
die Herr Kugler verwaltet , monatlich ca. 30 zu¬
fließen . Nachdem wegen des Einzugs der Beiträge,
der Beschaffenheit und Abholung der Krankenkost das
Nöthige bestimmt war , wurden schließlich die gegen¬
wärtig bedürftigen Kranken aufgezählt und den betr.
Personen theils Krankenkost theils Geldgaben ver-
willigt . Letztere werden den Kranken von Mitgliedern
des Vereins , die sich zu Krankenbesuchen bereit er¬
klärten , persönlich dargebracht . Die nächste Zusam¬
menkunft der Vereinsmitglieder soll am 28 . d. M.
im Dekanathause stattfinden . — Unsere Kirchenhei¬
zung , deren Kosten durch einige Kircheuopser , beson¬
ders das am Christfest , aufgebracht werden , hat sich
am 1. und 2. Advent vorzüglich bewährt , trotzdem
war der gestrige Kirchenbesuch nicht zahlreich.

Richjter ' scher Vortjrag . (Forts .) Weiter
ist bestimmt , daß das Forstamt das Abholzen von
Waldungen untersagen kann , wenn es die örtlichen
Verhältnisse zur Abhaltung von Gefahr erfordern , z.
B . bei Abhängen wegen Abrutschung von Boden , bei
Draufmaldungen zur Verhütung von Wildschaden.
Auch hat ein Waldbesitzer , wenn einem Wald durch
Naturereignisse oder schädliche Thiere Gefahr droht,
besonders 'wenn sich Spuren schädlicher Insekten zeigen,
das Forstamt darauf aufmerksam zu machen. Ver¬
fehlungen gegen diese Vorschriften werden durch die
Forstümter mittelst Strafverfügungen gerügt , ebenso
wenn es sich um unrichtige oder unzeitige Ausübung
einer Dienstbarkeit oder Reallast durch den Berech¬
tigten in eines andern Wald handelt . Im letzteren
Fall 50 Strafe , im ersten Fall bis 150 ^ oder
Haft oder beides . Folgende Fälle sind der Abrügung
durch den Ortsvorsteher mittelst Strafverfügung über¬
lassen , jedoch nur , wenn es sich um Uebertretungeu
in Gemeinde - , Stiftungs - oder sonstigen Körper¬
schaftswaldungen handelt : a) Pilse - und Beerensam¬
meln nach bekannt gemachtem Verbot durch die Wald-
eigenthümer . d) unerlaubtes Kräutersammeln , o)
Leseholzsammeln an andern als den Holztagen oder
an verbotenen Plätzen oder wenn inan sich dabei
einer Axt w. bedient , ä ) wenn sonstige Walderzeug¬
nisse auf andere als die erlaubte Weise genommen
werden und wenn o) der Erlaubnißschein , wo ein
solcher für den inzelnen Fall aufgestellt ist , nicht mit
sich geführt wird . Strafe bis 10 — Strafe bis
100 c/U. oder 4 Wochen Haft : l) wer aus fremdem j

Wald statt des Holzes , welches ihm auf irgend eine
Weise zugetheilt ist, aus Fahrlüßigkeit anderes Holz
fortschafft . Strafe bis 30 „46. oder 8 Tage Haft:
§) wer unbefugt im fremden Wald Holz ablagert , be¬
schlägt , schält, schneidet oder sonst bearbeitet , lr) Steine,
Schutt in solche wirft , und liegen läßt , i) Tische,
Bänke in solchen ausschlägt , ll) Thiere in demselben
herumlaufen oder ohne Aufsicht stehen läßt . Strafe
60 „46. oder 14 Tage Haft : I) wenn außerhalb ge¬
bahnter oder zur Benützung berechtigter Wege ge¬
fahren , geritten oder Vieh getrieben , auch Holz ge¬
schleift wird , m) Forstkulturen oder Schläge , in
welchen der Holzhauer noch beschäftigt ist , betritt,
u) ohne erlaubten Zweck außerhalb der öffentlichen
Wege sich herumtreibt oder zum Fällen von Holz
und Wegschaffen von solchem dienende Werkzeuge
mit sich führt . Strafe bis 60 „46., Haft 14 Tage:
o) Verletzung von Schutzmitteln , Sperrung -; - und
Warnungszeichen , Grenzsteinen u. s. f. Strafe bis
100 „46 oder 4 Wochen Haft : p) wer an stehendem
oder gefälltem Holz , an Beugen , Haufen das Zeichen
des Waldhammers , der Nummer u . s. w. beschädigt,
wegnimmt , oder verändert , g) gefällte Stämme,
Beugen , Haufen u . s. w . von der Stelle entfernt,
ihrer Stützen beraubt u. s. w. Strafe bis zu 30 -4L
oder 8 Tage Haft : r) Uebertretungen im fremden
Walde wie z. B . Ableitung von Wasser , Beschädi¬
gung von Entwässerungen , Geländer , Einsammeln
von Ameiseneiern und wer einen Ameisenhaufen zer¬
stört . Strafe bis zu 60 „46. oder 14 Tage Haft:
s) Betreten des Waldes mit unverwahrtem Feuer
oder Licht , Fallenlassen oder Wegwerfen brennender
oder glimmender Gegenstände , Feuermachen in gefähr¬
licher Nähe des Waldes ohne Erlaubnis ; der Forstpoli¬
zeibehörde . Strafe bis 150 .4L: t) llebertretung der
Bedingungen , welche bei erlaubtem Kohlenbrennen
gegeben werden und Abbrennen von Feldern oder
Waldflächen in der Nähe der Waldungen , ohne Er¬
laubnis ;. Wird die eine oder die andere dieser
Uebertretungen in einem Privat - oder Staatswald
verübt , dann steht die Abrügung nur dem Forstamt
zu. Verjährung 6 Monat . Forststrafgesetz . Der
Begriff von Mein und Dein in Beziehung auf
Walderzeugnisse war bis in die neueste Zeit cm un¬
richtiger ; das neue Gesetz sucht diese» aber nun in
das rechte Licht zu setzen, gibt aber selbst noch eine
mildere Beurtheilung des Holzdiebstahls zu , jedoch
bloß bis zu einer gewissen Werthgrenze und zwar:
wenn der Werth des Entwendeten nicht über 20 „4L
beträgt . (Schluß , folgt .)

Stuttgart , 4 . Dez . Der einzige 16jährige
Sohn braver Eltern , ein Kaufmann , hat sich heute
Nacht aus Furcht vor Strafe durch seinen Vater
wegen Versehens seiner Uhr auf der Planie erschossen.

Stuttgart , 4 . Dez . Der König hat das
Protektorat über die Landesgewerbe - Ausstellung im
Jahre 1881 übernommen.

Stuttgart , 5. Dez . Der Dieb , welcher den
Einbruchsdiebstahl in dem Pfandleihegeschäft von
Reinhardt hier verübte , wurde gestern in Ulm fest¬
genommen : sämmtliche gestohlene Gegenstände sind
beigebracht.

Eßlingen,  4 . Dez . Bei der am letzten Montag und
heute vorgenommencn Gemeinderathsmnhl  errang die
socialdemokratischc Arbeiterpartei  den Sieg . Die
bei der Wahl ansgegebenc Parole lautete : „ Abschaffung der
Verbrauchssteuern " . Von den 7 gewählten Mitgliedern ge¬
hören 5 dem Vorschlag der soeialistischcu Partei an , von welchen
jedoch blos eines thatsächliches Mitglied dieser Partei ist.

Marbach , 3 . Dez . Gestern Abend ereignete
sich nach dem „S . M ." in der benachbarten Buch¬
mühle a . d. Murr ein furchtbares Unglück . Ein s

junger Müllerknappe geriet !) beim Schmieren des
Werks in die Räder und wurde so buchstäblich zer¬
rissen.

Eppingrn,  3 . Dez . Die Großherzvgi » verlieh der
94 Jahre alten Anna Margarelhc Löw von Richen , welche
seit 80 Jahren  bei ein und derselben Familie in Richen in
Dienst stand , ein vergoldetes , mit Perlcnkranz versehenes
Ehrenkrenz.

Frankfurt , 3. Dez . Vorgestern tagte dahier
unter großer Betheiligung aus fast alleu Provinzen
Deutschlands der Verein deutscher Zündholzfabri¬
kanten und beschloß einstimmig eine Erhöhun g der
Preise.

Mannheim , 3. Dez . Von einem Cigarren-
fabrikanten erhielt die „N . B . L.-Z . " folgende Zu¬
schrift : „Gegenwärtig werden in unserer Pfalz eine
Masse Tabakstengel aufgekauft , sogar solche , die
schon untergeackert waren , zur Verfälschung des Rauch¬
tabaks oder Schnupftabaks . Dieser Ausdruck ist rich¬
tig vom Standpunkt des reellen Fabrikanten aus
betrachtet . Denn dieser Stengel hat keine weitere
Eigenschaft als Säge oder - Hobelspähne . Es wäre
im Interesse des reellen Fabrikanten , des Landwirths
und besonders des rauchenden Publicums , wenn von
der Negierung diesem Treiben ein Ende gemacht
würde . Denn Holz , sogar vermodertes Holz zu
rauchen , hat der Deutsche noch nicht nöthig . Die
Namen der Fabrikanten , die dieses Zeug verwenden,
sollte man veröffentlichen ."

Zwickau,  3 . Dez . Das in der Nacht vom Montag
zum Dienstag hcreingebrochene Grubenunglück  ist das erste
dieser Art für Zwickau . Von den 90 verunglückte » Bergar¬
beitern sind 88 todt zu Tage gefördert , davon 36 recognoscirt,
4 noch in der Grube . Die Bergverwaltung hat sich zwar bereit
erklärt , den Hinterbliebenen in jeder Richtung den Verlust der
Ernährer nicht fühlbar werden zu lassen . Indes ) ist durch den
Stadtrath und die hiesigen Blätter bereits an die öffentliche
Mildthütigkeit appcllirt , die denn wohl auch nicht zögern wird,
sich zu bcthätigen.

Berlin , 5. Dez . Auf der an der Börse aus¬
gelegten Sammelliste für den Nothstand in Ober¬
schlesien sind bis heute 32,000 „46 bezeichnet.

Berlin , 6. Dez . Von einem Spezialbericht¬
erstatter erhält das „Kl . Journal " folgende Depesche
aus Rybnik : Gestern und heute habe ich den südlichen
Theil des Rybniker Kreises bereist und mich davon
überzeugt , daß schon jetzt ein weitverbreiteter Noth¬
stand vorhanden ist und in kurzer Zeit außerordent¬
liche Dimensionen anzunehmen droht . Am schwersten
sind die kleinen Handwerker in den kleinen Städten
getroffen , ganz besonders in Loslau , nahe an der öst-
reichischen Grenze . Auch bei den kleinen Bauern zeigt
sich ungeheuer großer Mangel . Es ist namenloses
Elend in diesem Theile Oberschlesiens und nimmt mit
jeden Tage größere Dimensionen an . Es fehlt ihnen
durchaus an Mitteln , um die nothwendigsten Lebens¬
bedürfnisse zu befriedigen . Schon seit längerer Zeit
leben die Leute nur noch von Mais und Wafferrüben.
Weder Brod noch Kartoffeln sind vorhanden . Nur in
größeren Orten sind noch Kartoffeln zu haben , aber
auch dort fehlt es durchaus an Geld , um selbst dieses
Nahrungsmittel anzukaufen , es ist daher schleunigste
Hilfe ganz besonders im Rybniker Kreise nothwendig,
wenn nicht eine furchtbare Hungersnoth und im Ge¬
folge davon Hungertyphus ansbrechen soll. Zunächst
ist es am Wichtigsten , den Bedürftigen die nöthigen
Geldmittel und zwar in kürzester Frist , so zu gewähren
um dem größten Mangel abzuhelfen . Noch einmal
hebe ich hervor : es ist die größte Gefahr im Verzüge.

Der Reichskanzler wird zur Taufe seines
Enkels frühestens in der nächsten Woche erwartet u.
bleibt wahrscheinlich zum Weihnachtsfeste.

In Berlin vder , richtiger gesagt , in Narzin ist
man nach wie vor darauf bedacht , Rußland seine



Jsolirung fühlen zu lassen . Von deutscher Seite
wurden in Konstantinopel sogar die englischen Ne-
sormforderungen energisch unterstützt . Der Pforte
wurde auf ihre Anfrage erwidert , sie thäte am klüg¬
sten , den Forderungen nachzugeben . Auch im wei¬
teren Verlaufe sei Fürst Bismarck gewillt , England
bei jeder Gelegenheit zu unterstützen , wo es gälte,
den Berliner Vertrag durchznführen.

Man konnte verwundert sein über die Auszeich¬
nungen , welche der russische Kaiser vor einigen Ta¬
gen seitens des Berliner Hofes erfuhr ; trotzdem Gort-
schakoff ja gerade das Karnickel gewesen ist, welches
den ganzen Zank zwischen Deutschland und Rußland
ins Werk gesetzt hat , aber es wäre voreilig gewesen,
daraus zu schließen, daß der Varzincr Einsiedler sich
dadurch in seinen Kreisen stören lassen könnte. Als
Gvrtschakoff nach Berlin kam, reiste Bismarck 's Arzt
nach Varzin , angeblich weil der Reichskanzler kränker
geworden sei. Jetzt , nachdem Gvrtschakoff Berlin
verlassen hat , kommt Bismarck in die Hauptstadt,
vermnthlich nicht blos um die neuen Großvaterfreu¬
den zu genießen , sondern auch um zurechtzurücken,
was etwa durch den russischen Antipoden in den Hof¬
kreisen verschoben wurde'

Straß bürg , 4 . Dez . Wir verlautet , beabsichtigt der
Statthalter v . Mauteussel  eine neue Zeitung dahier er¬
scheinen zu lassen , welche der Landesregierung als Organ dienen
und dieselbe nnterstüpen soll.

Oesterreich —Ungarn.
Wien , 3 . Dez . Wie ans Pesthcr unterrichte¬

ter Quelle hieher telegraphier wird , hat der Kaiser
Franz Josef auf telegraphischem Wege seinen sehr-
warm gehaltenen Glückwunsch zur Errettung aus der
Gefahr an den Czar nach Moskau abgesandt . In
politischen Kreisen bemerkt man , daß nach den Wor¬
ten , welche der Czar gestern in Moskau gesprochen,
die Gerüchte von einer baldigen Verleihung einer
Verfassung oder auch nur von liberalen Reformen in
Rußland wohl definitiv verstummen werden.

Den Oesterreichern verursacht das Wehrgc-
setz, das diese Woche vom Parlament auf die Dauer
von zehn Jahren acceptirt wurde , schweres Herzeleid.
Bis zum Jahre 1889 ist ihnen damit die eiserne
Rüstung eines Militär -Budgets von ca. 112 Mill.
Gulden pro Jahr umgeschnallt , eine Rüstung , die in
Anbetracht der überaus miserabeln volkswirthschaft-
lichen Lage doppelt drückt. Wenn es ein Trost für
die Oesterreicher ist, daß die Ungarn zuerst Ja sag¬
ten , so wollen wir ihnen diesen Trost von Herzen
gönnen . Aufbaltcn können wir uns über das Votum
des österreichischen und ungarischen Parlaments nicht,
denn - - was Armee -Angelegenheiten anbelangt , hat
bei unS in Deutschland der Kriegsminister ebenfalls
stets das letzte und ausschlaggebendste Wort.

Die Wetterprophezeihung Sofka ' s für Nov .,
die nur zu pünktlich eingetroffen ist , war leider seine
letzte derartige Vorhersagnng . Derselbe ist am 29.
Nov . in Prizicow bei Selczan in Böhmen gestorben.

Italien.
Unter den Ländern , welche Heuer die Folgen

einer Mißernte schwer zu empfinden haben , befindet
sich auch Italien . Die Folgen machen sich bereits
fühlbar , Niehl und Brod steigt fortwährend im Preise,
und man kann dem Winter nur mit Besorgnis ; ent¬
gegensehen . „Ein schweres Jahr, " heißt es in einem
der neuesten , vom Ministerium veröffentlichten Ernte¬
berichte „steht dem Landarbeiter wie dem Handwerker
bevor ; die peinlichen Verlegenheiten werden zwar
erst in den ersten Monaten des nächsten Jahres be¬
ginnen , weil jetzt noch Vorräthe vorhanden sind.

Nicht weniger bedrängt wird aber die Lage des klei¬
nen Grundbesitzers sein, welcher ohne Ersparnisse u.
Zubußen die Folgen der Mißernte zu ertragen hat ."

Frankreich.
Paris , 4 . Dez . Die Amtsztg . veröffentlicht

eine Note , in welcher der Entrüstung Ausdruck ge¬
geben wird , die der Mordanschlag gegen den Kaiser
von Rußland überall in ganz Frankreich errege.
Das Attentat werde die Sympathien nur vermehren,
die das Verweilen der Kaiserin in Frankreich bereits
erweckt habe . Der Präsident Grevy habe sich beeilt,
dem Kaiser den Ausdruck dieser Gefühle telegraphisch
zu übermitteln ; der Ministerpräsident Waddington
beglückwünschte den Kaiser im Namen der französ.
Regierung.

In Frankreich spitzt die Frage nach der Dauer
des Ministeriums Waddington sich mehr und mehr
zu. Die deutschfreundliche Haltung desselben ist der
ärgste Stein des Anstoßes in den Augen der meisten
Franzosen . In einer letzten Sitzung der Depntirten-
kammcr entwickelte der Deputirte Baudry d'Asson
seine Interpellation über die Absetzung der 63 Mai¬
res der Vendee . Er begann mit der Bemerkung,
er wolle keine Jagd auf die Minister machen , die
schon von der Meute gestellt seien. Der Präsident
Gambetta forderte den Redner auf , sich einer minder
weidmännischen Redeweise zu befleißigen . Baudry
cntgegncte , er wolle seine Interpellation zurückziehen,
vorbehältlich der Wiederaufnahme , sobald die Gerichte
in seinem Prozeß ihr Urtheil gefällt hätten . Als¬
dann nahm der Ministerpräsident Waddington das
Wort , um ein Vertrauensvotum für die Regierung
zu fordern . Er erklärte : „Es scheint, als habe sich
seit Eröffnung der Session ein in den parlamentari¬
schen Jahrbüchern ganz neue Gewohnheit eingeschli-
cheu, nämlich die Interpellationen anzukündigen und
sie wieder zurückznziehcn. Um bei der parlamentari¬
schen Wahrheit zu bleiben , ist eS nothwendig , daß
das Parlament laut erkläre , ob das Ministerium
sein Vertrauen besitzt , Ja oder Nein , und das; die
Minister , wenn sie nicht volles Vertrauen zum Par¬
lamente haben , bereit sind, sich zurückznziehen. Diese
parlamentarische Regel ist einfach und klar , und cs
darf nicht von derselben abgewichen werden . Man
gebe daher eine Politik der Versammlungen u . der
Zeitungen auf und bringe die Fragen , die man auf-
werfeu will , auf die Rednerbühne . Dies ist im In¬
teresse der Regierung , des Parlaments und des Lan¬
des . Waddington 's Erklärung wurde von der Rechten
mit Paul Cassagnae , vom linken Centrum und einem
Theil der republikanischen Linken init Beifallsbezeu-
gungen aufgenommen ; der Nest der Linken hüllte sich
in Schweigen.

Ans Cannes kommt die Nachricht , das; die
Kaiserin von Rußland erkrankt ist.

Spanien.
Madrid , 1. Dez . Die Sticrgefcchtc  haben

heute Mittag begonnen und bis 4 Uhr Nachm , ge¬
dauert . Der König und die Königin , Erzherzogin
Elisabeth , die Königin Jsabella und die drei Prin¬
zessinen wurden bei ihrer Ankunft vom Publikum
akklamirt . Die .Königin und die Prinzessinnen tru¬
gen weiße Mantillen . Die Arena war überfüllt;
15 000 Personen haben darin Platz genommen . Auf
ein Zeichen der Königin nahm das Stiergefecht sei¬
nen Anfang . Es wurden 6 Stiere losgelassen . Das
Publikum folgte dem Schauspiele mit lebhafter Span¬
nung und unter häufigen Zurufen . Mehrere Pferde
wurden von den Stieren getödtet . Ein Stier , wel¬

cher die Barrisre überschritten hatte , erfaßte einen
Gendarmen und schleuderte denselben in die Luft.
Das ab - und zuströmende Publikum und die unzäh¬
ligen Equipagen boten ebenso wie das Gesammtbild
in der Arena ein großartiges Schauspiel.

Aus Madrid , 28 . Nov . wird gemeldet : Kaum
in Spanien angelangt , hat die jugendliche Königin
schon Gelegenheit gehabt , einen Gnadenakt auszuüben.
Ein zum Tode verurtheilter Verbrecher , Francisco
Gionla in Cadiz , den der 82jährige Henker statt zu
tödtcn nur verstümmelte , wurde , nachdem er drei
Viertelstunden lang Todtcsangst ausgestanden , auf
Einschreiten der Volksmenge ins Spital geführt . Der
von diesem Fall unterrichtete Abg . für Cadiz , Gar-
rido Estrada , wendete sich an die eben angekommene
Prinzessin und diese erlangte von ihrem Bräutigam
die Begnadigung des Verbrechers.

Die „Goldene Rose " soll , einem ou clit zufolge,
für dieses Jahr der neuen Königin von Spanien von
Seiten des Papstes zugedacht sein.

Belgien.
Nicht geringes Aufsehen macht gegenwärtig das

Auftreten des Papstes dem belgischen Episcopat ge¬
genüber . Fast in demselben Momente , in welchem
der Culturkampf im preußischen Abgeordneteuhause
zu neuem Leben erwachte , trifft die Nachricht ein , daß
der Bischof von Tournay durch das Oberhaupt der
Kirche seines Amtes entsetzt worden ist nnd die Diö-
cese durch einen vom Papste eingesetzten Administrator
verwaltet wird . Doch damit hat sich die Curie nicht
begnügt , sie hat den belgischen Bischöfen insgesammt
verboten , fernerhin Staatseinrichtungen anzugreifcn.
Sodann hat sie die strengste Weisung ertheilt , künf¬
tighin Eltern nicht mehr zu excommuniciren , welche
ihre Kinder in die staatlichen Simultanschulen schicken.

Rußland.
Petersburg.  4 . Dez . Der Kaiser  ist heute

Nachmittag 2 ",st Uhr wohlbehalten hier eingetroffen,
von den versammelten Bolksmassen und den im Spa¬
lier ausgestellten Truppen enthusiastisch begrüßt . Der
Kaiser begab sich im offenen Schlitten nach dem
Wintcrpalais.

St . Petersburg,  5 . Dez . Nach der russi¬
schen Petersburger Zeitung sind auf einer Station
Nishnybasc zwei Individuen verhaftet  worden , an¬
geblich wegen Verbindung mit dem Attentat vom
1. Dezember.

Landet L Gerkchr.
HcrrcuberI.  4 . Dczcmbcv . Der gestrige hiesige Nich-

markt war ziemlich stark befahre » , » »d es wurde sowohl in
Fett - als auch iu Nutzvieh viel gehandelt , wen » auch die Preise
elwgs heruniergcgangcu sind . - Die zu Markt gebrachten
Milchschwcine wurden fast alle im Preise von 16 — 25 per
Paar verkauft.

Horb,  4 . Dez . Der in diesen Tagen hier abgchaltcne
Monatsviehmarkt  war nicht stark besucht ; es wurde auch
weniger als sonst gehandelt , da die Besitzer von Vieh zu den
niedrigen Preise » nicht verkaufe » wollen.

Heilbronn,  6 . Dez . (Bericht über den Leder¬
markt vom 2. Dezember .) Der Verkauf hat sich mit dem
Beginne des Marktes lebhaft entwickelt und es sind ungeachtet
der starken Zufuhren etwas bessere Preise erzielt worden , je
nach dem Grad der Trockenheit der Waare . Bon Wildober-
lcdcr besonders war sehr viel zugeführt , aber die feineren Qua¬
litäten waren darunter nur schwach vertreten . In diesen und
auch in Sohlleder hat die Nachfrage nicht befriedigt werden
können . Es sind abgewogen worden : Sohlleder 316 Ztr .,
Schmalleder und Wildoberledcr 1874 Ztr ., Zcngleder 45 Ztr .,
Kalbledcr 87 Ztr ., zusammen 2322 Ztr . , im ungefähren Betrag
von 375 000 Der nächste Ledermarkt findet hier am 17.
Fcbr . statt nnd TagS zuvor Rindermarkt.

Bergeffet die hungernden Vögel nicht!

Forstamt Altenstaig,
Revier Hofstett.

- am Freitag den
^ 12 ^

10 Uhr,
in der Sonne zu Aichelberg aus dem
Staatswald Kienhärdtle (Ebene bei Ai¬
chelberg) : 33 St . Nadelholz -Lang - und
Sägholz mit 7 Fm ., 75 Gerrüststangen,
1840 Hopfenstangen , 3950 Floßwieden,
15 buchene Wagnerstangen , 12 Rm.
buchene Prügel , 18 Rm . Nadelholz-
schciter, 135 Rm . dto . Prügel , 126 dto.
Reisprügel u . ausgeprügeltes Nadel¬
reis.

Amtliche und Privat
B o l l ui a r i u g e n,
Gerichtsbezirks Horb.

Gläubiger-Ausruf.
Ansprüche an den verstorbenen

Adam Wollen sack,
gewes. Schneider und Wittwer,

wollen sofort beim Schultheißenamt bei
Gefahr der Nichtberücksichtigung geltend
gemacht werden.

Horb,  den 4 . Dezember 1879.
K . Amtsnotariat Eutingen.

Lipp.

Kalender
in verschiedenen Ausgaben bei

G. W. Zaiser, Nagold.

-Bekanntmachungen.
H a i t e r b a ch.

Für 2 arme Knaben suche ich

Lehrstellen
bei einem Schneider und einem Schuh¬
macher.

Stadtpf . Hoffmann.
Calw.

Clavin!UMkMskU.
Ein gut erhaltenes 6-

^oktaviges Clavier von
Schicdmahcr habe aus¬

nahmsweise billig zu verkaufen . Auch
sind fortwährend neue Martin » und
Tafel -Claoierr vorräthig bei

I . Fetzer,  Claviermacher.

Nagold.
Wenn gegenwärtige Kälte

über unfern Markt anhält , werde
ich meine Waaren nicht auf dem
Markt , sondern nur in

meiner Wohnung,
gegenüber der Rapp 'schen Mühle,
verkaufen , worauf ich meine Ge¬
schäftsfreunde hiemit aufmerksam
zu machen mir erlaube mit dem
Bemerken , daß ich zu sehr billigen
Preisen verkaufe.

Kirteimcher Ni sch-



I

i l b ö e r g.

Knsc>itr -Ku88telluiiz
bei

</L 1. 60.
„ 3. — .
„ 2. 50.

1. 70.
1. 50.

„ 1. 20.
„ — . 50.
.. 1. 20.

L an.

^ a A o 1 ä.

Gasthans zum Löwen  1 Treppe.
Gin wahrlich reeller Ausverkauf ! !

JcdV Hausfrau , jede Dame überzeuge sich, ob es sich nicht lohnt , bei
uuS Einkäufe zu machen , auch wenn man gar nichts braucht.

Herren - und Damenwäsche jeder Art
lassen wir nnr in Zuchthäuser « vom besten Stoff (Doppel -Chiffon
und Dawla 's ) verarbeiten , wir bezahlen da einen staunend geringen Arbeits¬
lohn , und indem wir nur aus den größten Gantmasscn , die bei den jetzigen
schlechten Geschäftsverhältnissen häufig Vorkommen, die billigsten Material-
Einkäufe machen, können wir ruhig sagen , daß gegen uns eine

Concumnz unmöglich ist!!
.lodoimrimi üdei 'EiAk « ivliü!

Vollständige große farbige Herrenhemden nur
Vollkommene weiße Herrenhemden , gestickte Brust
Feine gute Damcnhemdeil mit Spitzen -Brust
Große Damtlihtmdcn , schweres Stuhltuch (fertige)
Vollkommen große Herrenblousen nur
Nein lein - Taschentücher (Garantie ) Pr . V» Dzd.
Bester farbiger Hemdenstoff (Zeugle ) Pr . Meter nur
Feine große Damenhosen mit Spitzen nur gute
Vollkommen große Moiree 80 H , Zeuglesschürze 65 L.
Gestrickte große Tamcnunterröcke schwere nur 1. 80.
Vollkommen große zweischläfrige Bettüberwürfe von 2. 20
Größte Auswahl sämmtlicher Corsetts jeder Größe 1.
Wollflanell 2 Ellen breit , alle Farben nur 80
Ganz schwere Primaflanell 130 Ctm . breit -,/L 1. 20.
Nein wollene Unterjacken nur ^ 2 . 50 . Vigognewolle -FL 1.
Vollkommene schwere Halbflanellhemden 1. 80.
Halbflanellhcmdchen für Knaben und Mädchen 60 L , 80 H und 1.
Rein wollene Damenröcke festengirt nur -FL 4.
Eine große Parthie große wollene gestrickte Frauenstrümpfe 90 L.
Ganz feine lange Dameustrümpfe , gestrickte Wolle îL 1. 50 L.
Eine große Parthie Kinderkittcl und Kindcrstrümpfe 30 L.
Rein seidene große Cachnez --tL 2 . 50 kleinere 50 L , baumwollene 7
Eine Parthie gewirkte Frauenhofen und Herrenhosen von 70 L an.
Große Vigogneunterlcibchcn für Herren und Damen von -FL. 1.— 1. 50
Große " /8 ächtfarbige Taschentücher 25 L , kleinere 7 L.
Eine Parthie Kleiderflanelle 2 Ellen breit nur 80 H.
Ganz schwere rein wollene englische Flanelle nur 1. 20 L.
Vollständige große schwere Trikothemden (Doppelbrust ) -FL. 3.
Eine Parthie schwarze große Filzröckc -FL 2. 50 H , -.FL 3, -/FL. 4 . 50 L.

Duzend Serviette », groß , nur -.FL 2 . 50.
Tischtuchzeug, doppelbreit , nur -4L. 1. 20 . pr . Meter.
Rein wollene Commodedecken-/FL1. 50.
Große Tischdecken von -FL 2. 50 an.
Eine Parthie Abendtücher spottbillig.
Große halbseidene Halstücher nur 70

Wir bitten die geehrten Einwohner von Nagold , ihre
etwaigen Einkäufe vor dem Markt zu besorgen , da am Markt¬
tage der Andrang zu groß wird.
Alles Nichtconvenirende , was etwa nicht paßt , wird wieder

umgetanscht ! ! !
/ Feinste Herrenhemden nach Maaß , fein leinene Brust X
i ll Stück M 4 werden binnen 8 Tagen franco unter i
V Garantie geliefert ! ! ! /

Hochachtungsvoll

OtzMlin üter ttzvW» ans Stuttgart.
Der Verlaus beginnt heute und dauert nur 5 Tage!!!

im Gasthaus zum Löwen, Nagold.
Nagold.

Einen noch bereits neuen

Ueberzieher

4 «l «!k kraiier.

Nagold.
Zu geneigter Abnahme empfiehlt:

86ll1itt86ll1lll6,
X oU1eiil ) iiAtzl6i86ii,
K65V . LÜK616186I1,
^Vl6K6IIII16886I ',
Xl10U6I ' 80llI16iä61 ',
6aMrö86li6i ' <L 6aMiiiüttl6ii

I 'l188lL1'atlS6I ' VON Li86»,
^E6i86U,
8rils :t6iiii6n,
I 6̂116llt6I ' VON bstseu «kl?.s688ill§,
Xo6llK686iiii 'i' alier Frt

(gewöhnlich , verzinnt und emaillirt ).
Preise billigst.

Gottlob Schmib.

hat zu verkaufen wer ? sagt
die Redaktion.

Nagold.
Ungefährt 30 Sri . schönes

Tafelobst,
meist Gold -Reinetten , kann noch abgeben

Johs . Schüler , Weber.

Nagold.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit

wie auf Weihnachten empfehle ich:
Nitronal,
fomrranzenfchale » ,
ßlanbeln,

Zibeben»
Rosinen,
Citronen,
fein gest. Melis»
feinste Koster Honig - L Kerrleb-

bnchen»
Sprengerlen»
Csnfelrt in großer Wahl,
Mochsstocke,

pachslichter.
shristbaunrlicher und

dto . Kotter,
Stearin jd PorafsinKerze » ,
Koisermehi zu Sprengerlen;

ferner:
beste « Weingeist,
M oizenbranntrvein.

Liqueure:
Anis , "
Zimmt,
VfeLermnnz,
Unitte » ,
Rnm,
Arok,
Cognar,
Grtra d ' Abftnth,

rll a g o l d.
Aus bevorstehende Weihnachten bringe

ich mein gut sortirtes

Wollumren-KM, als:
Abendtücher , Damen - und Herren-

Shwals , auch in Seide und Halbseide,
Kindershwals von 15 L an , schöne
Kopfbedeckungen , Tüchle , wollene
Strümpfle von 30 L an , Kinderkittel,
Röckle, Kleidle , Stößer von 30 L an,
Fäustlinge für Kinder und Erwachsene,
Herren -, Damen - und Kinderhandschuhe
in Bukskin und Lama , Flanell - und
Halbflanellhemden von 2 -FL an , Unter¬
hosen , Filzröcke von 1 -FL 50 L bis
zu den elegantesten in empfehlende Er¬
innerung.

Chr . Kucher.
Ueber den Jahrmarkt befindet sich

mein Stand vor dem Ochsen.

Pnnfch.
U' MagMagenbitter , alleiniges Depot,

ganze Flasche -FL 2. 40.
halbe dto . „ 1. 40.

MoschleberhondsHnhe für Herren
und Damen bei

Fr. ÄSlkingcr.
U o g o t b.

Künftig wirb ber Unterzeich¬
nete jeden Dienstag in ber Post
bahier zn spreche « fein.

RkchtsMMlt llnürili.
Nagold.

Einen neuen , eleganten 2—-4sitzigen

Kinderschlitten,
schön gepolstert und fein lackirt , hat
aus Auftrag um billigen Preis zu ver¬
kaufen.

G . Köhler,  Sattler.

Schreib - und Photogragraphie -Albums , Schreibmaterialien w. ein

IVeiiinsclit8Sk8clien><
^ Nagold.

Wer in Gebet - , Predigt - , Gesang - und sonstigen Erbauungs-
Xi büchern, in Bilderbüchern, Kochbüchern, Volks - und Jugendschriften , in

8

V ? machen möchte, findet hierin in der Unterzeichneten reiche Auswahl.
Alle in den Zeitungen oder sonstwie angekündigten Bücher,

^ Zeitschriften rc. werden zu den gleichen Preisen schnellstens besorgt -
A von der

6r. ^«,i86r'schen Buchhandlung.
^SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS^

a K o 1 ä.

Uhren -, Gold - L Silber -Waaren-
Empfehlnng.

Ms » Mein reichhaltiges , aufs beste sortirtes Uhren - , Ketten - , Gold-
AI und Silberwaaren -Lager empfehle ich zu geneigter Abnahme bestens,

unter Zusicherung billigster Preise und entsprechender Garantie.
Zugleich mache ich bekannt , daß ich altes Geld , Silber , alte Mün¬

zen und ächte Granaten kaufe und zu den höchsten Preisen an Zahlung
nehme . Reparaturen in sämtlichen Artikeln werden billig und pünktlich

besorgt.

W . Knodek.



Zn geneigtem Besuche meiner
Nagold.

eihriachts - Ausstellung
in Killderspielwaaren

mit sehr vielen Neuheiten erlaube ich mirköflickst einzukaden.
Karl Usiomm.

Nagold.
Mein Lager in allen Sorten

Winterschuhen
ist wieder nen sortirt , inbesondere mache
ich aus eine Parthie schöner

FiWrfklk mit lcdttdksak
für Kinder , größere Mädchen und Frauen
aufmerksam . Preise billigst.

Gottlob Schund.

durch

E f f r i n g c n.

200 Mark
' Pfleggeld sind gegen gesetz¬
liche Sicherheit auszuleihen

Joh . Georg Dengler.

Nagold.
Bei gegenwärtiger stärkerer Ver¬

brauchszeit erlaube ich mir , meine wol¬
lenen

Pferdedecken
in Erinnerung zu bringen , sowie auch

;u WkihllchtsMenkkN
geeignet bestens zu empfehlen:

Sopha , Amerikanerstühle , Reisetaschen,
Umhängtaschen , Damentaschen , Reise¬
koffer, Schulranzen , Zuggeldbeutel , Ho¬
senträger rc. und bitte um zahlreichen
geneigten Zuspruch.

Sattler Braun,
gegenüber der Apotheke.

Einen neuen

Wommgc»
mit Bock zum Abnehmen und seinen
Halb -Patent -Achsen hat billig zu ver¬
kaufen der Obige.

Pt a g o l d.
Zum Backen empfehle ich feinsten

kalt geschleuderten

Land - Honig
pr . Pfund 80 L,

sowie einen sehr guten

Havanna-Honig
Pr . Pfund 70 L.
Heinr . Gauß,  Conditor.

Gummigaloschen
für Damen empfiehlt billigst

Gottlob Schmid.
Nagold.

Verlaufener Hund.
Am Mittwoch hat sich ein

'Wachtelhund , auf den Ruf
„Minor " gehend , hier verlau¬
fen. Der gegenwärtige Be¬

sitzer wolle denselben abgebcn bei
G . W . Zaiser.

S
a g - 1 d.

eihnachts-Empfehlung.
Bilderbücher , darunter solche , deren Bilder auf guten Pappdeckel , in

größter Auswahl , Gesang - , Notiz - und Poesiebücher , Schreib - und Photogra¬
phie -Album , Zeichnen - und Schreibmaterialien , Schreibhefte , sowie sämmtliche
Schulbücher in guten Einbänden sind zu haben bei

Ilerd. Wolf , Buchbinder.
Nagold.

Ein hochträchtiges

Milttelschwein
verkauft

Gottl . Lehre,  Bäcker.

Nagold.

Geld-Gesnch.
Gegen doppelte Güter¬

versicherung suche ich
1500 Mark

aufzunehmen.
Albert Ga hl er.

Nagold.

Ein Mitleser
zum Schwäbischen Bierkur wird gesucht.

Eugen Lustnau er.

N a g v l d.
Bei gegenwärtiger stärkerer Ver¬

brauchszeit bringe ich meine wollenen

Mrds- ü Mecken
in empfehlende Erinnerung . Ferner-
Habe ich zwei vollständige Sättel zu
verkaufen oder auch auszuleihen , ebenso
einen neuen Sopha billig abzugeben.

Mein Lager in Sattlerwaren bietet
reichliche Gelegenheit zum Einkauf von

WchlichtMschcirkk»
und bitte um geneigten Zuspruch.

I . Rinderknecht,  Sattler,
gegenüber der Post.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt

Ntz88IOA -Al0l '8ei ' ,

^VltzAtzNIN6886I ')
kÄviilitznnaKOii,

Lo1ll6nI »iiK6l6i8tzII,
KOlVölml . VÜS6I6I86V,
^Vo1(l8 !iA6U, I,

ArvIiMSWor , >" E '"
HtrosMüller , j

sowie

Ktzvvölllll. Lo6llK68o1liir,
v6rLimittz8 äto.
6inLi1Iirl68 äto.
zu den billigsten Preisen.

Heinriek Miller.

Nagold.

Hemden,
mit baumw . gesticktem Einsatz von 2 vlä
80 L an , mit rein leinenem Einsatz
von 3 c/U 50 L an , können jederzeit
nach Maß bei mir bezogen werden und
wird für gutes Anliegen garantirt.

Auch bin ich in Hemdeinsätzen aufs
beste sortirt.

Ehr . Sacher.
Pt a g o l d.

Wle's Kindermehl
in Büchsen,

SiniMHesZimbackinchl
in Ui und Us Paguets

empfiehlt in stets frischer Waarc
Gottlob Schmib.

ellge schenk für
Jung und ALL.

Im Verlag von F . E.
Nenpert in Plauen  er¬
schien soeben und ist durch

" Buchhandlungen zu' alle
beziehen:

Hund und Kutze
Miez

oder:
und Rollo.

Aus dem Englischen nach einer wah¬
ren Begebenheit erzählt.

6 Bogen , eleg. rarton . Preis l 20 L
In d- r Tendenz völlig verwandt mit den gleich¬

falls aus dem Englischen übersetzten „ Kleine KüLle " .
. .Kleine Singe --. . .AeaAtcnüw - rthc S ! » ge-° :c.
(Äerlag ». Bertelsmann in Gütersloh ) ist vorstehen¬
des Büchlein besonders allen Denen zu empfehlen,
welche - ine di- Sittlichkeit und SelSst -Seredlung
befördernde Lektüre der nur die Phantasie erregen-
den und erhitzenden vorziehen . Das Büchlein hat
vermöge des Reichthums an der darin entwickelten
originalen Anschauungen und feinen Wegerioneu
in England bereits viele Auflagen erlebt und dürfte
bei der geläuterten chefchmaLsrichtnrrg unserer ge¬
bildeten Lescrwelt die gleiche Aufnahme zu erwarten
haben.

Nagold.

In Portemonnais, Etuis,
Hemd-LManchettenknöpsen,
RoMter L StrnmpMnder
bin ich frisch sortirt und verkaufe solche
billigst.

Ehr . Bücher,
vis -ä-vis der neuen Kirche.

W i l d b e r g.
Einen großen

Oval-Ofen
hat aus Auftrag billig zu ver¬
kaufen

Gottlieb Rentier,  Hafner.
Nagold.

Messemaaren,
als : Bestecke, Metzgermesser , Taschen¬
messer, gewöhnliche und Knopflochschce-
ren , Rasirmesser , für deren Güte ich
garantire , empfehle ich zur gef. Abnahme
bestens.

Jak . Weber,  Messerschmid.
N a g v l d.

Ein zuverlässiger

Heizer
sucht eine Stelle . Zeugnisse stehen zu
Diensten . Zu erfragen bei

der Redaktion.

Revier Stam  in h e i m.

Slangeu-Berkaus.
Samstag , 13 . Dezember,

Vormittags 10 Uhr,
im Bären in Stammheim ans Weilcr-
stich 110 St . Dcrbstangen über 10 m
lang : aus Kohlplatte (Dickemer-Ebene)
920 St . Derbstangen , worunter 225
Stück über 16 m lang , 250 St . Reis-
stangcn.

A»

Frucht - Preise.
Nagold , de» 6. Dezember 1870.

Neuer Dinkel . . . 8 25 8 22 8 20
Haber . — — 8 15 — —
Gerste . . 9 10 — —
Bohnen . — - 7 — — —

Viktualien - Preise.
Nagold , den 6. Dezember.

Butter . 1 Pfund 80 »
2 Eier . 13 - 14 ,

z. . Philipp Johannes
Gestorben:

Den 6. De^
Kepplcr, 54  I . 8 M . alt . Den 6
Dez . : Johannes Stickel,  Tuchmacher,
77 I . 5 M . alt.

5.

7.

23.

24.

27.

30.

23.

23.

Pt a g o l d.
Standesamtliche Anzeigen

vom Monat November 1879.
Geboren:

4. Nov . Christiane Wilhelmine , Tvchter dcS
Christian Stottcle , Strickers.

Marie Margaretha , T . d. Gottl.
R e i ch, Tuchmachers.

Marie Engcnie , T . d. David Graf,
jr ., Wirths.

Sofie Marie , T . d. Friedrich Wur¬
ster , Schreiners.

Anna Maria , T . d. Reinh . Gramer,
jr ., Conditors.
Jakob Friedrich , S . d. Chr . Renz,
Zimmcrmauns.
Otto , S . d. Wilhelm H a r r z^Traube.
Justine Pauline , T . d. G . Schwci-
kert , Tuchmachers,
Emma Maria , T . d. Wilh . Gauß,
Schlossers.

Gestorben:
Kinder:

Paiiliiic,Töchtcrlein desZimmermans
Madel.
Amalie Marie Renz  aus Stuttgart.
Rosine , .T . d. Gottl . Gutekunst,
Holzmachers.

Erwachs euc:
Jonathan Raas,  Webers Ehefrau,
Anna Maria , geb. Schweikhardt.

Katharine Magdaleue Renz,  ledig.
David Gauß,  Tagt , im Spital.
Friedr . Wagner,  Tagl . Wittwc,
Anna Maria , geb. Zieler.

Getränt wurden:
Johann Gg . Keppter,  Farbknecht,
mit Magdaleue Hanßer.
Johann Georg Buhler,  Färber,
mit Wilhelmine Christiane Lipp.
Heinrich Gcrstle,  Dienstknecht , mit
Anna Katharine Weitbrecht.

Gottlob Harr,  Maler , mit Bar¬
bara Schäfer.

3.

3.

1.

4.

ge
Vcramwvrtlichcr Redakteur : Steinwandet  in Nagold . — Druck and Verlag der G. W . Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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